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Frey tags

Mit Hochsurflltch . Markgräflich . Badischem gnädigsten prtvtlegto

R . L I. ^ ^ x r L R. 0 .

Wien , vom Zi Aug . DemK . K. Hofkriegsrath
ist von Sr . Majestät dem Kaiser mittelst Handbillet
der Auftrag geschehen, den im Reich kommandirenden
F . Z : M . Freiherrn von Kray von der Armee abzu, >
rufen , und denselben mit einer jährlichen Pension
von «ovo Gulden in Ruhestand zu setzen.

Günzdurg , vom 5 Sept . Vor einigen Tagen
waren -oo Ungarische Schlacht Ochsen , die für die
Ulmcr Besitzung bestimmt waren , hier angehalien
worden . Nun ist aber vom General Moreau der Be¬
fehl gekommen , daß man dieselben mir vielen andern

,
Lebensmitteln nach Ulm passiren lassen soll« .

' Bayreuth , vom 5 Sepc . Bis den 9 . d . erwar¬
ten wir aus Amderg den Hr « Churs, von Bayern
mit einem G ' folge von 2Z2 Personen , für welche das

^ Schloß und 14 Quartiere in der «Otadt , die mit

j
ankommenden Gesandtschaften nicht gerechnet , bestellt
sind . Mit beiden Churfürst. Durchs befinden sich die

i Frau Herzogin von Bayern , der Hr . Herzog Pins ,
dit Prinz stl - Elisabeth u . s. w . Es sind ;oo Chur-
fürstliche Hofpftrde , ohne die übrigen Pferde, anqe,
sagt morden . Der Hof wird thcils im Schloß, theilS
in der Eremitage einquarlirt werden .

Remptm , vom 6 Sept Gestern kamen bcy zooo
Mann franz. Truppen meistens Jnänterie , nebst z .
Brigadegeneiälen , worunter sich Gen . Molltor be.
findet , bey Immenstadt an und rückten noch Len
nemlichcn Tag gegen die tyrolcr Grenze an das so¬
genannte Joch vor. Morgen sollen«- ! Zoo Mann Husa¬
ren und auch noch Infanterie Nachkommen . Ein

Theil des hier liegenden Hauptquartiers vom rechten
Flügel bricht morgen früh nach Baiern auf.

Ingolstadt , vom o Sept . In der abgewichenen
Nacht vom z auf den ü diß liessen die Franzosen
noch 96 Wägen mit aüerley Lebensmitteln, nebst 200
grossen Ochsen i» unsre Festung hercinpaffiren . Wir

sehen heule aus unfern Werkern 2 verschiedene Fran¬
zösische Lager von neuen Truppen.

Rcgensdurg , vom ü Sept . Vorgestern Mittag
ist der Obcrgeneral Moreau , in Begleitung des Chefs
seines Generalstabs , des Divis. Gen . Dessoües , hiev
angekommen . Beide speisten , nebst mehreren hiesigen
Gesandten neutraler , Mächte , bey Gen. Grenier zu
Mitmg . Gestern früh 4 Uhr ist Moreau wieder abge -
reist Der PostKourS und einigeVcrbindung zwischen
dem rechten Ufer der Donau , ist weaigstens bis zum
Ende des Waffenstillstandes wieder hcrgestellt.

Schon ist ein Theil unsrer Garnison nebst dem
Generalstaab desGe«. Grenier abmarschirt , und mor¬

gen w rden die übrigen durch neue Truppen unter
dem. Brigadeqeneral Bonner abgelööt werden . Die

Felö-Post und andere Vcrwaliungen des linken Flügels
der Armee gehen auch bereits ab^

Zu Mshofrn sind dtt Brücken über die Vils abge¬

tragen , und alle wettere Kommunikation mit rbrochen
worden . An dem linken Donaiiuser gegenSkraubmg
zu, Ohren dir Kaiserlichen und disseits aus dem rech¬
ten Ufer die Franzosen , Kanonen auf , und überall

werden die Brücken abgebrochen .
Am linken Donau Ufer unsrer Gegend errichte « die
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Kaiserlichen so viele Backoefen , um Brod für 25,000
Manu darinn zu backen .

Rcmpten , vom 7 Sept . Heute ist ein Theil
von dem Hauptquartier des rechten Flügels der franz .
Rheinarmee von hier nach Weilheim in Bayern ab»
gegangen , das übrige wird morgen Nachfolgen. Das
7 Husarenregiment , welches sich bey dem Angriff
auf Feldkirch ausgezeichnet hat , ist heute Mittags
hier angekommen . Der . Gen . Lieut . Lecourbe. der
von seiner Krankheit hergestellt ist und wieder zur
Armee kommt , ist bis jetzt noch nicht hier eingetroffen .

Bamberg , vom 8 Sept . Die heutige Zeitung
enthält folgenden letzten Armee Befehl vom Gen . F .
Z . M . B . v. Kray .

Nachdem Se . Mas . der Kaiser dem allerhöchsten
Dienst gemäß angemessen fanden , mich des bisher
geführten Armee - Kommandos avcrgnadigst zu .
entheben , und ich solches an Hrn . F . Z . M . Gr .
v . Callowrat bereits übergeben habe , als sind sämtm -
liehe K K . und K . Reichstruppen der. Armer Md -
rurngömästg mit ihren Rapporten und Meldungen
Lahin angewiesen . Ich sehe mich annoch verpflichtet,
sämtlichen Hrn . Generalen , Staabs und Obcroffizieren ,
wie auch der Mannschaft der Armee für ihren unter
« leinen Kommando bezeugten rastlosen Eifer und tap¬
feres Betragen meinen wärmsten Dank , und wahre
Erkenntlichkeit hier auch an den Tag zu legen , und
« ,ich zu fernerem freundschaftlichen Andenken zu em ,
pfehlcn .

Rannstadt , vom y Sept . Seit gestern ist der Po ,
ffenlauf nach Ulm wieder gehemmt , die in der Frü »
he dahin abgegangene ordtnairePost ist zurükgewte«
sen worden . Heute früh um 8 Uhr ist der französi¬
sche Staats - Kourier Moustache , von Wien kommend,
Lurch Kannstadt nach Paris gereißt . Er bringt dem
Vernehmen nach , die Antwort des Wiener HofS auf
die lezte Erklärung der fränzösischen Regierung .

Frankfurt , vom 9 Sept . Die Franzosen sind in
der Nacht vom 4 auf den 5 Sept . aus ihren Kan .
ronirungen um Würzburg her gegen Mergentheim
aufgcbrochen , um sich zu formtreu . Gen Simbschön
Hat sein Hauptquartier zu Schwcinfurt , und erwar¬
tet Verstärkungen . Sem Korps ist durch den Abgang
- cs Mainzer Landsturms , der Fränkischen LandmUi .
zen , und der Mainzer Linicnrrupen sehr geschwächt.
Nach Dorchheim kommt eine Feldbäckerey . Auf der
Festung Würzburg wird unabläßig gearbeitet . Sie
ist auf z Monate mit Allem versehen.

Stuttgart , vom 9 Sept . Heute ist die Nachricht
aus derGegend von Ulm angckommen , daß nunmehr »
aufs Neue alle Verbindungen dahin , auch für die

Briefpsst , gesperrt sey.— Heute Nacht ist ein Armee .
Kurier von General Moreau hurch Kanstait nach
Paris passirk. Man sagt , er überbringe die Antwort
des Kaisers auf Bvnaparte 's lezte Aeussernng

Gestern ist der , gegenwärtig in ganz Schwaben
und auch in einem Thetle von Baien, , besonders die
Belagerungskorps vor Ingolstadt , Ulm und Philipps ,
bürg , kommandirende Obergeneral St . Susanne aus
Srrasiburg hier angekommen . Seit vorgestern sind
auch mehrere andere Generäls und fthr viele Offizie .
re hier angekommen und einige auch bereits wieder
abgegangen : Nemltch die Dimsionsgeneräle Cvllaud ,
welcher die Belagerung von Ulm , und Eouham ,
welcher die Belagerung von Ingolstadt kommanbiren
soll , die Generale Deveaux , Thürrtng , Röchet re.

Seit vorgestern sind >ehr viele franz . Truppen durch
unsre Gegend passtet. G 'cstern Abend und Nachts
bis 12 Uhr kamen dasn . und z . Bataillon der 20 .
Infanterie - . Halbbrtgade nebst berittener Artillerie
in Stuttgart an , so daß wir heute gegen 2000 M .
franz . Truppen aller Art in unsrer Stadt hatten .
Heute Mittag ikm n Uhr setzte diese Infanterie ih,
res Marsch nach Ulm fort . Sie kam von der Main .
Gegend , Mergentheim re. über Heiibronn , Oehrtngen .
Durch Kanstatt zogen heute fast die ganze Nacht durch
vielerley Truppen aufwärts gegen Ulm .

Heute Mittag kam das 1 . Bat . obgedachter Halb ,
brigade , nebst Husaren hier an . Es zog um 2 Uhr
wieder fort . Der Zug von unten herauf und von
Franken herein dauert noch immer sott .

Die im Schwarzwald zu Calw re gelegnen Polen
- rachen vorgestern gegen Philippsburg auf .

Heute reißren die Generäle St . Susanne , Lcvasseur,
Collaud und Röchet von hier nach Ulm und Ingol »
stadt ab , beide erstre werden wieder hieher zurück erwartet .

Stuttgart , vom io Sept . Der Durchmarsch
der französischen Truppen dauert ununterbrochen fort . .
Vorgestern waren hier einige tausend Mann ange ,
kommen , die gröstentheils gestern Mittags wiederauf ,
gebrochen sind . Gestern Abends sind in Kannstadt
abermal einige tausend Mann angelangt , und noch
Immer sollen andere Nachfolgen. Der Obcrgeneral
St . Süsanne ist in der vorlezten Nacht nach Mün -
chen , wo sich gegenwärtig General Moreau befindet ,
abgereißt , wird aber in wenigen Tagcn wichst zu-
rükkommen . Die andern Generale , die hier , waren ,
sind gröstentheils wieder von hier abgegangcn .

Mannheim , vom 10 Sept . Seit Anfang der
vorigen Woche sind mehrere Depots französischer Ka « .
vallerirregimentcr von der andern Seite des Rheins
hier durch zur Armef gegangen .
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Frankreich .
Paris , vom 6 tzept . Von den englischen Kon «

riers , die hier angekommen ftyn sollten, ist es wieder
Mig still . — .sühn Brest schreibt man unterm 27.
Aug . dllß öle CnglänM mit dem Vorhaben umzugehen
scheinen , unsere Flotte im dortigen Hafen zu ver¬
brennen . ^ -

Parts , vom 7 Sept . Alle Schiffe der Brester
Flotte werden mit Mannschaft -besetzt . Wenn die
Engländer, wie sie rö vorzuhaben scheinen, verwegen
genug find , uns anzugreifen , ( Hecht es in einem Brief
aus Brest , am Bord des Tcrriblc ) so sollen sie sin .
den , daß die Brester Rhede keineswegs die Rhede
von . Adukir .ist . Alle Bartertestücke sind beständig ge»
laden, die Küsten sind in dem beßten Vertheidigungs-
ständ und wagte sich der Feind, in '

.die Rhede , so
wüßte er nicht mehr herauszükommen . Unsere .
Schiffe stehen auf zwey Linien . Acht derselben zu
drei) Verdecken machen zum Theil die erste Linie aus,
und bildest eine unzugängliche Batterie , 820 Stücke
sind auf denjenigen Punkten gepflanzt , wo .die Eng¬
länder einen Angriff Machen könnten . Sze haben vor,
heiöt es , einige Schiffe Wszuopsern , um die unsrigen
zu verbrennen , oder inGrund zu bohren . DerEingang
der MM M mit Batterien besetzt , und nur zwey
Schlffe ' könnren zugleich in der Fronte

' hineinsahren.
General Beknad'otte hat sein Hauptquartier

'
zu

Länderneau. Unter den spanischen und unfern Trup¬
pen herrscht die engste Freundschaft und Harmonie.

Strasburg , v «hm 7 Sept . General Lekourbe
befindet sich noch hier , wird aber unverzüglich zuis-
Armee abreisen .

Lie Bauern im .Kappelthal fangen wieder an, sich
heimlich zu bewaffnen und erwarten das Signal ei¬
nes Landsturms gegen die Franzosen . Die Abzah .
lung ihres Aritheüs an der schwäbischen Kontribu¬
tion haben sie bis itzt noch zu verschieben gewußt .

Zu Besanson befindet sich ' dermalen eine zweite
polnische Legion , die im Fall der Kbieg wieder -aüs -
brechen sollte, befehligt ist , mit Ausnahme eines Mbch

'
unvollzähligen Bataillons zur Armee aüfzubrrchen .

Strasburg vom 8 Sept . Der Gen. Lieutenant
Lecvurbe ist heute wieder zur Armee abgcreist, Der
Ober - Chirurgus , B . Peroy , begleitet ihn . General
Lieutenant St . Suzavne und General -Souham sind
in die Gegend von Ingolstadt abgereißt.

Italien .
Livorvo , vom 24 Aug . Von einem allgemeinen

Aufstand in Sizilien gegen den König von Neapel
-»Palermo, weiß man hier nichts . In der Stadt Nea.
pel aber richten dir Lazaroni und Seeleute durch

Plünderungen und Dolch - Stiche fortdauernd vieles
Unheil an . — Die Engl . Truppen , die im vorigen
Monat auf der hiesigen Rhede angekommen waren ,
sind nach Malta abgesegelt , wo die Sachen noch ste¬
hen , wie vor 2 Jahren . Die Belagerung har noch
gar nicht angefangen , und von Zeit zu Zeit schleichen
sich bcy Nacht und Nebel Schiffe bald von der Fran¬
zösischen , bald von der Afrikanischen Küste nach La -
valetta hinein.

Während Englische Zeitungen versichern , es sei alle
Hoffnung da , den Kaiser Paul von Rußland zu bewe¬
gen , daß er wieder ihätigen Antheil an dem Kriege ,
der Ailiirten gegen Frankreich nehme , versichern
Französische Zeitungen , dcrFranzösische Gejandte Beur --
nouville zu Berlin fty mit dem dortigen Russischen
Gesandten , unter Vermittlung des Königl. Preusft-
schek Ministers Grafen v. Haugwitz so weit in den
Unterhandlungen, gekommen , daß nächstens ein förm¬
licher Friede zwischen Rußland und Frankreich abge¬
schlossen ftyn werde .

Mailand , vom zo Aug . Am 27. sind 2 Kou-
rier? i/r 5 Tagen von Paris bey Gen . Brüne hier
angrkommen. Man weiß noch nicht , was sie mitge¬
bracht haben , sie scheinen aber nach der Ankunft des
General - Adjutanten Düroc zu Paris abgefertigtwor .
den zu ftyn.

Von Livorno schreibt man unterm 20 d. daß im
Angesicht des dortigen Häsens ein zahlreiches Konvoi
von Schiffen sich befinde , den einige für eine engl.
Transportfiotte mit Landungstruppen an Bord , an.
dre abit für eine Kauffartheiflotte hielten .

In Genua fangen ausS neue bösartige Fieber an,
zu herrschen .

Die Departements - Verwaltung zu Bologna hat
eine Proklamation erlassen , worinn sie die wohlhaben«
den Einwohner wiederholt auffsrdert , mit mehr Eifer
als . bisher , rin Anleihen zu berichtigen , das zur
Sicherung der Lebensmittel unumgänglich nothwendig
geworden sey. Statt 52,020 Thaler , die man zu
erhMen gehvft hatte , sind kaum 1222 Thaler einge-
gaWK . Die Verwaltung droht , im Fall dieser
fortdauernden Gleichgültigkeit gegen das gemeine We.
scn , durch ein gezwungenes Anleihen beizutreiben ,
»vas sie in Güte nicht erhalten konnte.

Holland .
Brüssel , vom 4 Sept . Man schreibt von Mit .

tclburg auf der Insel Walchern , daß noch 8 engl.
Kriegsschiffe , worunter 6 Fregatten , im Angesicht
von Flissmgen ftyen und daß sie allen Anzeigen nach
Landungstruppen an Bord haben .

Nach Briefen aus Brügges ist diese Stadt mit
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Gensdarmes angefüllt und dieselben sind jeden Änaen -
blrck in Bereitschaft , sich dahin zu beiden , wo der
Feind sich zeigen könnte .

. Ein Theil der 55 . Halbbrigade ist gestern aus Jta -
lien hier angekommen .

Dännemark .
Schreiben aus Lopenhägen , vom zo Aug .
Man kann heute die erfreuliche Nachricht mttrhei -

len daß die Mißhelligkeiten zwischen Dännemark und
England wegen der aufgebrachten Convoy gütlich
drygclegt sind . Gestern Abend war die letzte Conftrenz
zwischen dem Grasen von Bernstorff und dem Lord
Withworth , und gleich nach deren Beendigung ward
von letzterem der Courier Fick nach England abge¬
schickt . Von hier wurde heute Abend derCabinetsCou -
rier Brummer nach St . Petersburg abgesandt .

Der Minister der Französischen Republik , Bürger
Bourgoing , ist vorgestern hier anqekommen .

Dem Vernehmen nach , wird Lord Withworth in
dieser Woche seine Audienz bey dem König haben .

Eine der Bedingungen des getroffenen Vergleichs
ist , wie man vernimmt , die , daß Dännemark seine .
Kauffarthcyfchiffe nur in der Mittelländischen See ge¬
gen die Barbaren convoyiren lasse.

Die Erörterung der Frage , ob England berechtigt
gewesen ist , die Dänische Convoy zu visiliren ? soll bis
zu ruhigern Zeiten ausgesetzt bleiben .

Ein andres Schreiben aus .. Copenhagen ,
vom zo Anguss .

Unsere Irrungen mttEnalanb sind nunmehr glücklich
beygelczt worden . Die Cönvention oder Vereinba¬
rung darüber ist gestern , am 2ysten August , von dem
Grafen von Bernstorff und dem Lord Wbitworch un¬
terzeichnet . Es sind über den Jnnhalr derselben viele
falsche Gerüchte verbreitet Folgendes ist das Si¬
chere : Wir bekommen unsere Fregatte Freya , nebst
den b zu Deal aufgebrachten Kauffartheyschiffcn wie .
der , und die DänMeii Convoyirungen der Kauffar -
theyschiffe hören so lange auf/bis diese Sache zwijHen
England und den drey nordischen Höft » bestimmt
ausgemacht , und das Nähere darüber festgesetzt

'
.A ».

den .
Drittes Schreiben aus Lopenhägen ,

vom zo Aug .
Die bisherigen Differenzen zwischen unsrer und der

Englischen Regiermig . flnv nunmehr ausgeglichen , und
diese Begebenheit macht beyden Nationen um so mehr
Freude , da die seit s» langer Zeit zwischen ihnen be¬
standenen Handmngs und andere Verbindungen , so
wie auch das Verhält » iß der s» nahcnBlmsverwandt -
schuft zwischen den Monarchen beydrr Länder es vcr ->
muthen ließen , baß dieses augenblickliche Mißverständ -

672 , ) 7 V

niss bald würde
'

gehoben werden, . Di « Einwohner
der Dänischen Staaten erkennest auch in diesen Ver¬
handlungen dieiveucti Maaßregelu , welche der ver - .
ehrungswürdige Staats - Sccretatr , Herr Graf yoä
Bernstorff / zur Erhaltung der Ruhe - Änd Hr das all¬
gemeine Niste getroffen hat .

Die Convention , welche gestern zwifthess deck Gra .
fen vom Bernstorff . und dem Lord Whltworth unrer -
zeichM worden , enthält , dem Vernehmen nach :

« Unsre ^Fregatte rmd Convoy , die nach
'

Deal aufge - ,
bracht worden , werden daselbst auf Englische Kosten
rexarirt und dannpieder ftchgegehen . /

« Dir Dhcußiön über das .verw .cyntUche Vorrecht -
der Engländer , die Convoys zu visitiren , wird bis

'

auf eine wertere Negotiation in London ausgesetzt . .
"

« Dagegen sollen his zur ÄusmachrMg die,esPuMs
unsre Convoys sowohl in als außer dem Äilttlland

'
i. "

scheu Meer , außer gegen hie Afttcanischen Seeräubers
suspcndrrr , und alle inzwischen ftwa vvrfallende Ren - .
kvntres inchndern Gewässern als . nicht geschehen de»

'

trachtet werden ."
« Die Convention soll binnen z Wschess ratificirt

' '

werden . Von Schadenersatz , Genugthuung , Kriegs ,
gcricht und was England anfangs verlangte , istmcht
bi ? Rede -' '

Da unsere Kauffsrtheyschiffe nun nicht weiter eon - ,
voyirt werden dürften , so werben fie der Vifltirung
der Engländer ferner unterworfen ftyiif alle aber ,

^

deren Ladungen unh Papiere regelmäßig sind , sollen
. linMlrstikt lhre

'
Fahrt forlfttzen , und über diejenigen ,

dix
'

. zu Beschwerden Anlatz geben möchten , sogleich
Bklikcht nach Kopenhagen erstattet , und der billigste
A usweg getroffen werden . ,

. T y de s - A n z e tg e.
Mit trauerndem Herzen melden wrr unfern Freun -

den und Bekannten , daß unsere gute Mutter , die
vcrwiuwcte Pfarrers Mylius , den 41c » dieses
Monats Nachts um ,Uhr in die . Ewigfttt überge -

gangen ist. Sie wurde von emen ; SckMrfluß über¬

fallen und endigte unerwartet schnell ihr uns so theu ,
res Lebe » . Sie brachte ,hr Alter auf 56 Jahr .
Sie verdient , da sie eine treue Mutter und warme
gefällige Freundin » war , daß -ich ihre Kinder und
Freunde ihrer nie ohne die lebhaftesten Gefühle der

Achtung und Liehs - erinnern . Wir bitten übrigens
um Unterlassung aller BeyleidsbezeztgurMN . Carlsruhe
den 8 . Sepl . I8o -r ^ ^ ^ . <-

Kaufmann Wunderlich und seme Frau
Christine Mylms .

» Kaufmann Rösler und seine Frau
Cacharine Mylius .

Ehr. Fried. Mylius.
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